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St. ®oûen «2>tpeite Beilage 511 Xlr. ^djuxnjer ^rauen^etîung. 8. Zlprtl 1906

-. itt BtgBW #rw«&tï00t.
3Id), ein ©tücf ©arten mir ju roben
Unb bidjt babei ein Heine§ §au§!!
^d) faß nad) eignem ©rnnb unb 93oben
®ie fedjgig 3aßr. oergeblicß auë,

S3on einem fjlecb 303 ici) zum anbern,
Unb immer mäber roarb ber Stritt; '

5Rie faß id) abenbë nad) bem SBanbern
3Iuf meinem eignen ©anätürtritt.
gaft mär' id) brüber meggeftorben,
Hütt' td) nidjt nod) in letter ©tunb'
3m 3rtebi)of branden mir erroorben
3u meinem ©rab ben eignen ©runb.
LRun ftelj' tagtäglid) id) baneben
tinb fetje mid) barin nidjt fatr.
SGBie fdjön ift'§, wenn ber SJRenfcl) im Seben

©inmal ein eigen ©rünbftüd' fjati
_

(„gugenb".)

Mmm tmm mttprwmrM.
3»ie giibüfdjen-liantrauten Höfagratttgen int menfifi-

fidjen Körper, (Sdjleidjenbe ®id)t.) 3bïe ©ntfte*
bung§nrfad)e unb 35ef)anblung§roeife, bargefteßt non
Dr. med. SR. 3. Sittel,, ©pejialarjt für gidjtifdj*
rßeumatifdje (oribopäbifdje) unb für innere grauem
beßanblung (SEbure Staubt) in granzenëbab.
Sedjfte geänberte Auflage. SßreiS SRI. 2.50. gram
jen§bab unb ©orbetlja-i.&bür. 3m ©elbftoerlag. 1906.

DaS norliegenbe, ein für Saien unb Stierste ge=

fdjriebeneê Sud) nerfolgt einen hoppelten 3mecl. ©§
foil erfteni bie ärztlidje SBelt auf eine eigenartige, burd)
bie langjährige $raji§ geroonnene Shßeorie ber fd)Iei=
d)enben ©id)t unb bereu golgezuftänbe unb auf bereu
Sehonbtung aufmerlfam rnadjen; zmeitenë ift eS-baju
beftünmt, ber großen 3aßl ^er mit biefem fdjredlicßen
Seiben ißeljafteten einen SOBeg ju roeifen, nermittelft
beffen fie fRat unb Setebrung unb felbft in oerzroeb
.feiten, bi§ßer au§fid)t§Iofen gäßen Sßefferung unb @e«

uefung ftnben tonnen. 98er tennt nicht jene UnjaijI

gidjtîranfer SRenfdjen, bie non Sebaitblung zu Se=

banblung, non Sab p Sab gefdjleppt merben, ohne
ba| ihre oertrümmten unb oerfrüppelten ©lieber mieber
gebrauch^ unb arbeitsfähig merben. — Silben ja ge=
rabe jene UnglücHicßen bie beoorpgte Klientel alter
Kurpfufcßer unb Ctuacffalber, bie ihnen burdj Ser=
fpredjungen aßer 21rt immer mieber neue Hoffnungen
erroeden, um fie pm ©djluß jmar um eine ©rfaßrung
reicher, aber barum bod) ungeteilt zu entlaffen. —
©erabe für biefe an ber ärztlichen Kunft Serjmeifeln«
ben ift ba§ Sud) ein guter [Ratgeber, ba e§ mit großer
Offenheit unb Klarheit non ben ©renjen be§ SOBiffenS

auf biefem bisher jroar nié! befctjriebenen, aber bodt)

fo roenig erforfcßtem ©ebiete fpridjt. — ®er Serfaffer,
ber feit 25 Sohren fidj eingeljenb mit bem ©egenftanbe
befdjäftigt hat, erjä^It in beutlidjer unb überjeugenber
SBeife, wie er burcl) prattifdje ©rfahrung p fetner
Theorie geîommen ifi, uitb mie er bann bie Sehte
roeiter ausgebaut unb burch bie ©rfolge, bie er er»
reicht, gefunben hot. — SRöge baher baS uorliegenbe,
!tar uttb überpugungSooH geschriebene Sud) ben
SKerjten bazu bienen, aus bem reiben ©ctjaße ber @r=

fahrung beg SerfafferS Selehrnng zu fchöpfett für alte

Seide ist Jlîode.flllg Verlangen Sie Muster Unserer Frühjahrs- und
§111 Sommer - Neuheiten für Kleider und Blousen:
9|9 Habutai. Poinpadnr, Chiné, Rayé, Voile,
mm Shantung, St. Oal»er Stickerei, Mousse-
SB line 120 cm breit, von Fr. 1.15 an per Meter,

in schwarz, weiss, einfarbig und bunt.
Wir verkaufen nur garantirt solide Seidenstoffe

direkt an Private portofrei in die
Wohnung. [4166

Schweizer & Co., Luzern K 46
Seiden Stoff-Ex port

berartigen pHe zum 9iuh unb frommen ihrer Krauten,
ben Seibenben aher foß e§ SDtut unb Hoffnung ein=
flößen, baß fie uid)t an ihrer Heilung nerjroeifeln, fon=
bern nertrauenSnoß an eine Kurmethobe herangehen,
bie ihnen fidjerlich mieber ben ©ebraud) ber ©lieber
berfdjaffen unb fie felbft zu nühlithen ©tiebern ber
menfchlichen ©efeßfdjaft machen roirb.

per ^rll'idje dmtte!
3d) hübe mir erft türjlid) faft bett Kopf zerbrochen,

mit maS ich mohl meine pau zu SBeihnadjten nebft
anberem erfreuen foß. 2Iitf meine page antmortete
fie lädiclnö: f421L,

©iehft ®u, baS ©ute liegt fo nah "nb ihr 9J!ättner
tönnt e§ nur nidjt fetjen @d)enîe mir bo^ eine Kifte
©clpIer'S ©olbfeife unb SCBafdjpuIoer, baS ift mir baS
Siebfte unb brauche eS immer! 33eiöe fittb ja auch
erft lürzüd) ctitf ber internationalen 2Iu§fteUung für
Kunft unb ©eroerbe in SBrüffel ausgezeichnet roorben!

3n fehr fchöner Sage im Sunbnerlanb fittb bübfdh
möblierte größere unb Heinere SBofjnungen mit Defett,
SOBafferleitung, eleîtrifdjem Sidjt, ©onnerie, englifd)
©tofets, Seiephon, 2lnteil an großem, fdjönetn ©arten,
roenn geroünfcht ©taßung für fReitpferbe, SGBagen unb
95ferbe zur Verfügung, zu fehr btßigen SÔÎietpreifen z"
oermieten. ®ie möblierte SBoIpung oerfteht fich mit
Singen, Safelferoice te. H0^' 9Jîitd), ©ier, ©djinfen
u. f. ,m. in tabellofer Clualität, roeil eigen. IBenn ge=
raünfcht, pühftüd. SÜRittagStifch in nahe gelegenen
Hotels, roenn leine eigene Küche unb SSebienuitg ge*
halten merben miß. 93ei frühzeitiger SRetbung lönnen
nach SBunfch unb SSebarf größere ober Heinere SBoi)s
nuttgen zufammengefteßt. merben, für'S 3ahr, für ben
©ommer ober auch nur für fürzere 3eit. ©efl. balbige
Anfragen unter ©hiffre 2®. o. Sl. 4244 beförbert bie
©jpebition. [4244
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Bei
Tranen-und ßesehleehts-

Krankheiten [4113

Qebärmutferleiden
feriodenstörungen ete.

wende man sich vertrauensvoll an das

Postfach 40, Walzenhauseii.
Strengste Diskretion.

rs
K-lerpenlinj

6. Durch SCHULER's gutes PULVER hier
Wird Waschen wirklich zum Pläisier.
Man wäscht so schnell und spielend leicht,
Wie aller Schmutz sofort entweicht.

JL. Jordi-Kocher,
empfiehlt in anerkannt reichhaltiger, geschmackvoller Auswahl und besten Qualitäten:

Neuheiten in

tel
[3958

Nouveautés für Samenkleider
'
Bloiisenstoffen

Aussteuerartikel
Mustor worden auf Verlangen franco zugesandt. Das Anfertigen mnl das Sticken von Eiligen wird raseli besorgt.

gute, solide, billige Schuhe einkaufen möchte
und dieselben nicht von

H. Briihlmann-Huggenlbierger
in WINTERTHUR bezieht

Ml scliadet sich selbst wmm
Diese längst in der ganzen Schweiz und_aucb im Ausland bekannte Firma, die nur

beste,preiswiirdigeWarezu erstaunend billigen Preisen in Verkauf bringt, offeriert :

Damenpantoffeln, Stramin, '/» Absatz No. 36—42 Fr. 1.80
Frauenwerktagsschuhe, solid, beschlagen „ 36—42 5.80
Frauensonntagsschuhe, elegant mit Spitzkappen : „ 36—42 „ 6.50
Arbeitsschube für Männer, solid, beschlagen 40—48 ;, 6.80
Herrenbottinen, hohe, mit Hacken, beschlagen, solid „ 40—48 „ 8.—
Herrensonntagsschuhe, elegant, mit Spitzkappen „ 40—48 „ 8.50
Knaben- und Mädchenschuhe „ 26—29 „ 3.70

Zahlreiche Zeugnisse über gelieferte Schuhwaren im In- u. Auslande.
(Zà 3079 G) Versand gegen Nachnahme, ft Umtausch franko. [3981

450 verschiedene Artikel. Illustrierter Preiscourant wird auf Verlangen gratis und franko jedermann zugestellt.

p**! Garantierte Rheumatismus - KeilungT"!
£ selbst die veraltetsten Fälle, Riickenmarkserkrankungen, HUftgicht, Ischias, Lähmungen 1
~ etc. hebt schnell und ohne_Berufsstörung durch briefliche Behandlung mit [4099 JI Indischen Pflanzen^ und Kräutermittein
1-

Kuranstalt Nafels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.
Tansendö Bankschr. v. Geheilten z. Einsicht. Verl. Sie Grätis-Broschiire geg.Eins. v. 50 fits i" Ufarkpn f Rüeimartn

Ianiert, praKt. Arzt. •0 Cts.jn Marken f. Rückporto. J|

S Wet
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Steife zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
erfolgreichsten und billigsten

durch die [4088

Annoncen - Expedition

^ F- Ruegg
Rapperswil (Zürichsee)
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SCHWEIZER

MILCHCHOCßLADE

ISST DIE GANZE WELT

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [4078

Graphologisches Bureau Ölten.
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- Gin eigen Grundstück.
Ach, ein Stück Garten mir zu roden
Und dicht dabei ein kleines Haus!!
Ich sah nach eignem Grund und Boden
Die sechzig Jahr vergeblich aus.

Bon einem Fleck zog ich zum andern,
Und immer müder ward der Schritt-
Nie saß ich abends nach dem Wandern
Auf meinem eignen Hanstürtritt.
Fast wär' ich drüber weggestorben,
Hätt' ich nicht noch in letzter Stund'
Im Friedhof draußen mir erworben
Zu meinem Grab den eignen Grund.
Nun steh' tagtäglich ich daneben
Und sehe mich darin nicht satt.
Wie schön ist's, wenn der Mensch im Leben
Einmal ein eigen Grundstück hat!

(„Jugend".)

Neues vom Kurtzermarkt.
Z»ie gichtischcn-harnjaurc« Ablagerungen im mensch-

lichen Körper. (Schleichende Gicht.) Ihre
Entstehungsursache und BeHandlungsweise, dargestellt von
l)r. mod. M. I. Kittel, Spezialarzt für gichtisch-
rheumatische (orthopädische) und für innere
Frauenbehandlung (Thüre Brandt) in Franz ens bate
Sechste geänderte Auflage. Preis Mk. 2.50.
Franzensbad und Corbetha i.Thür. Im Selbstverlag. 1906.

Das vorliegende, ein für Laien und Aerzte
geschriebenes Buch verfolgt einen doppelten Zweck. Es
soll erstens die ärztliche Welt auf eine eigenartige, durch
die langjährige Praxis gewonnene Theorie der
schleichenden Gicht und deren Folgezustände und aus deren
Behandlung aufmerksam machen; zweitens ist es dazu
bestimmt, der großen Zahl der mit diesem schrecklichen
Leiden Behafteten einen Weg zu weisen, vermittelst
dessen sie Rat und Belehrung und selbst in verzweifelten,

bisher aussichtslosen Fällen Besserung und
Genesung finden können. Wer kennt nicht jene Unzahl

gichtkranker Menschen, die von Behandlung zu
Behandlung, von Bad zu Bad geschleppt werden, ohne
daß ihre verkrümmten und verkrüppelten Glieder wieder
gebrauchs- und arbeitsfähig werden. — Bilden ja
gerade jene Unglücklichen die bevorzugte Klientel aller
Kurpfuscher und Quacksalber, die ihnen durch
Versprechungen aller Art immer wieder neue Hoffnungen
erwecken, um sie zum Schluß zwar um eine Erfahrung
reicher, aber darum doch ungeheilt zu entlassen. —
Gerade für diese an der ärztlichen Kunst Verzweifelnden

ist das Buch ein guter Ratgeber, da es mit großer
Offenheit und Klarheit von den Grenzen des Wissens
auf diesem bisher zwar viel beschriebenen, aber doch
so wenig erforschtem Gebiete spricht. — Der Verfasser,
der seit 25 Jahren sich eingehend mit dem Gegenstande
beschäftigt hat, erzählt in deutlicher und überzeugender
Weise, wie er durch praktische Erfahrung zu seiner
Theorie gekommen ist, und wie er dann die Lehre
weiter ausgebaut und durch die Erfolge, die er
erreicht, gefunden hat. — Möge daher das vorliegende,
klar und überzeugungsvoll geschriebene Buch den
Aerzten dazu dienen, aus dem reichen Schatze der Er-
fahrung des Verfassers Belehrung zu schöpfen für alle

5eiüe ist Akoâe.f Verlangen 8ie lauster unserer 5>ük1akrs- uncl
8ommer - Aeutikiten Mr Kleider und LIeusen:

VoN«,
«IiantuuK, Sit. «»Nvr Sitiàerei,

N» line 120 ein drsit, von 1.16 an per Vistor,
in sollars, veiss, sintardix und duni.

^Vir vorkauten nur saraniiri solide Leiden-
siokke «iirekü an Virivate portofrei in die
^VodnunS. ^4166

Sekwei/er Lt Lo., 4,u/ern k 46
Ssidsnstott-Lxport

derartigen Fälle zum Nutz und Frommen ihrer Kranken,
den Leidenden aber soll es Mut und Hoffnung
einflößen, daß sie nicht an ihrer Heilung verzweifeln,
sondern vertrauensvoll an eine Kurmethode herangehen,
die ihnen sicherlich wieder den Gebrauch der Glieder
verschaffen und sie selbst zu nützlichen Gliedern der
menschlichen Gesellschaft machen wird.

Der zärtliche Hatte!
Ich habe mir erst kürzlich fast den Kopf zerbrochen,

mit was ich wohl meine Frau zu Weihnachten nebst
anderem erfreuen soll. Auf meine Frage antwortete
sie lächelnd:

Siehst Du, das Gute liegt so nah und ihr Männer
könnt es nur nicht sehen! Schenke mir doch eine Kiste
Schuler's Goldseife und Waschpulver, das ist mir das
Liebste und brauche es immer! Beide sind ja auch
erst kürzlich auf der internationalen Ausstellung für
Kunst und Gewerbe in Brüssel ausgezeichnet worden!

In sehr schöner Lage im Bündnerland sind hübsch
möblierte größere und kleinere Wohnungen mit Oefen,
Wasserleitung, elektrischem Licht, Sonnerie, englisch
Closets, Telephon, Anteil an großem, schönem Garten,
wenn gewünscht Stallung für Reitpferde, Wagen und
Pferde zur Verfügung, zu sehr billigen Mietpreisen zu
vermieten. Die möblierte Wohnung versteht sich mit
Lingen, Tafelservice zc. Holz, Milch, Eier, Schinken
u. s. w. in tadelloser Qualität, weil eigen. Wenn
gewünscht, Frühstück. Mittagstisch in nahe gelegenen
Hotels, wenn keine eigene Küche und Bedienung
gehalten werden will. Bei frühzeitiger Meldung können
nach Wunsch und Bedarf größere oder kleinere
Wohnungen zusammengestellt werden, für's Jahr, für den
Sommer oder auch nur für kürzere Zeit. Gefl. baldige
Anfragen unter Chiffre W. v. V. 1214 befördert die
Expedition. (4244
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Yasser- unâ LieM-ZteilsnstaU
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kedârmutterleiâen
?erioâenstôrungen ete.

rvsnds rnan siob vsrtrausnsvoll an das

posîiisvk 4V, tiVsI^enksuseí».
Strengste llisltretion.
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6. llurvli Se«Ut.ekî's gutes liier
Wircl V/asolien wirldioli /um pláisier.
IVIan wàsvlit so solmell unci spielencl leiolit,
Wie slier Solimut/ sofort entweivkt.

à.
emMll in âànl àiilisiligêi, gesàsà!is>- àmiii imi iuà ynelità:

lieubeitkn in

àl
(3958

Muveautês sur Lsmiàià

Zlàr «vrà sukVàiigM liMv« -iigosiliiàt. vss knkvitigeii uiul à Stiàii v»>> Iniissini vini rasoir Iiegoizt.

Sàe, svtiàv, 8«I»«ii»« sinkautsn möokts
unà dissslbon iriât von

Lnuklmsnn-ttuggenkengen
in in-./.ioin

MW» sicitì ssêlksî! WWW
Diese länget in der gansen 8odv.'ei? nnd anob im Dnslanci belrannte l?irme, aïs nnr

Neste, I»r«i»w»ir«UNeVerein erst»uiivi,«I Utilise» Drsieon in Vsrlrsnk bringt, okksrisrt :

DsmenvantoSoln, Stramin, >/« Dbeà blo. 38—42 Dr. 1.80
Drsuollvorktagssodndo, solid, bosodlagsn „ 38—42 „ 3.88
Dianonsonotagssodnds, ologant init Sxitàapnsn i „ 38—42 „ 6.38
rrrbsitssekndo Mr Männer, solid, bssoklagen 48—48 8.88
Derrenbottinsn, Nods, mit lZaoken, dssodlagen, solid „ 48—48 „ 8.—
lZsrrsnsonntagssoduko, elegant, mit Sxit^tcapnon „ 48—48 „ 8.38
ünsbon- nnd MAdodoneodnde 38—23 „ 3.78

^alilrsic-tis /susnisss Udsr sslistsrts Sc-tiutiv/Äi-sn im In- u. /VusIsniZs.
(1833073 k) S»' Vsi-sanll gegen Hacdnedme. K llmtaused Iren ilo. -Wß (8381

W vei-sàeàe kcküiei. iüesii-ieckei- pieiseinn-siit iM sel iiei-isegeii gi-»tl8 iniii stsà jeài-msiiii uigàiit.

tzaràierte Meumatismus-Aeilung"'
K selbst âis ver-àtstsn ?M1e, Ulledenmerkssrlli-nnliungen, »üttgiedt, lsedias, dskmungen »" ete. dsUt sednell nnà odne^Sei-utsstörung âurod brisNiodg Lskenàluns mit (4833 ^Iriâiscîtisri uaâ t^râuìsi'rriiiislri
s ILuraustià Vsàksls (dedìveîû) Dr. rnsâ. (LZosil ILs-vàt), piâkt.
» lallsàsvaàsà v. Keltsià 8. Linslà Verl.Lis drâtîs-Lroseliiu'e geg.kill«.v.5V i» jtsoàn fD 0ts. iil ààn k. kiivkporto. R

etivss verkaufen bat
oàsr kaufen suokt,

sine Steile?u vergeben bat
ocksr eine Steile suebt,

Skill au8?lllkiben bat
ocker Keili ?u leiben suebt,

oiler sonst irgonä etwas in pine
Zeitung ein?urüoken bat,

âsr insSviSvi
ei-folKreiolistsn null billigsten

àrok Nie (4838

^nnoriczsn- Lxpsäition

Nsppei-s«îl sklii-ieiisse)

41
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Srapdologie.
(lbaràterbeurtsilunK aus der llanck-

svstritt. Llri^^s ?r. 2. —. Xuskübrliobs
Lki^siö list. 4. —. Honorar in lZrisl-
marken oder per àobnabrns. (4078

krapkologisokes Sureau lliten.
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imm Büchermarkt
föurtrö 28i>«fies lamtltrfjc pedlc. ©erau?gegeben unb

eingeleitet öon ®r. ©üftacStepjjtter. 1 ©anb
non 534 Seiten grofi Dftan. ©ebunben 3 9Rarf.
((Stuttgart, ®eutfd)e S8erIag§=iHnftalt).

Sangfam, aber ftetig ift in ben legten :3al)r3ehnten
ber tRubm ©buarb SRörtte? gewadjfen; immer weiter
bat fid) bie ©infidjt Derbreitet, roeld) eblen, eckten
SReifter bie beutfdje ißoefie an biefem Stifter befitjt,
ber ju feinen Sehweiten nur erft in engerem, aber au?»
erlefenem Greife nacb feiner ganzen ©ebeutung ge»

roürbigt roorben war. ©eute ift SRörife al? einer un»
ferer ©eften nom ganzen ©olfe anerïannt; feine Sunft
ift $u jener allgemeinen, nid)t mebr beftrittenen ®el»
tung burcfygebrungen, bie nur ben „SlafftEern" natio»
naler Sitteratur p teil wirb. — So burften feine
äBerfe, nadjbem fie für ben ©ucf)banbel frei geworben
fhtb, and) in ber fo beliebten unb weitoerbreiteten
Serie ber einbünbigen ®laffifer=9lu?gaben nidtjt fehlen,
bie oon ber ®eutfcf)en ©erlag?--2lnftalt in Stuttgart
berauêgegeben wirb. Oft ift über SRörtfe? geringe
äufiere ©robuttùntât geElagt worben; nun ftaunt man
bod), weld) ftattlidjer ©anb e? ift, in bem man hier
fein ßebenlmerf pfammengefabt finbet. 3lber gemidj»
tiger natürlich al? ber äußere Umfang ift ber innere
©ebalt biefe? ©anbe?. Urtb aitd) ba wirb man fid)
mit ©ewunberung auf? neue bewufjt, welchen iReid)tum
an SLönen unb Stimmungen, an SSilbern unb ©eftalten
ba? Schaffen SJRörife? bem beuifdjen SSolt gefdjentt
bat. ®enn neben ber Sprif, bie in ewig muftergültiger,
faft allein mit ©oetlje? ®id)tung oergleidjbarer SOSeife

fd)lid)te SRatürlidjfeit unb fyofye SunftooHenbung Der»
einigt, ftebt SOÎôrifeë ©pif ai? ebenbürtiges Strub ber»
felben, ftill unb feft in ftd) rubenben ®id)ternatur : bie
„Sbplle nom ©obenfee", ba? noch lange nicht genug
gemürbigte, beglüdertb lteben?roürbige ©po?, ba? wie

©oetlje? „©ermann unb ®orothea" iro% ber he£a=
metrifd)en Raffung p ben beutfcheften unferer ®idj=
tragen gebort, unb bie ©rofawerfe, ooran ber jRoman
„SRater SRolten", baneben bie föftlidjen fürjeren SRär»
djen unb Stooellen, Wie ber „Schah", ba? „Stuttgarter
©uhelmännlein" unb „SRoprt auf ber fReife nach
©rag". ®a? Dpernlibretto „®ie fRegenbrüber" wirb
um fo mebr intereffieren, al? e? bilher in ber ®e»
famtauëgabe SRörife? fehlte; unb mit gan§ befonberem
^ntereffe werben folche, bie ben „SRaler Stollen" nur
au? ber (erft nach SRörife? ®ob nollenbeten unb er»
fdjienenen) jweiten gaffung lernten, hier bie erfte (non
1832) Eennen lernen, bie in einem mit ©enuhung eine?
©anbepemplar? be? ®id)ter? hergefieüten, non ®rucf»
fefjlern unb Eleinen Irrtümern gereinigten Skepte ge»
geben wirb. — 2lud) ber 3lu?ftattung be? SJîBrife»
©anbe? bût ber ©erlag befonbere Sorgfalt unb Siebe
pgewanbt, ber ®rucf, auf fcbönem, feftem papier, ift
flar unb beutlid) unb bietet ein angenehme? „Seiten»
bilb", ber ©inbanb, non ©attl ©auftein enlworfen,
wirft ebenfo reid) wie gefcbmacfoofl. So empfiehlt fid)
biefe SRörtfe=2lu?gabe non felbft auch befonber? al?
fd)öne?, würbige? ©efdjenf unb wirb barum ber immer
wacbfenben 3Rörife»@emeinbe boppelt wi-Itfommen fein.

(Sin riergig ^w6! f4224

„@egen einmalige 2lbfinbung?fumme wirb ein ^inb
bi?freter aber oornebmer ©erfunft al? eigen ange»
nommen." Solche unb ähnliche $nferate jann man
oft in ben &age?jeitungen lefen, unb folhe ©efhäfte
müffen fid) auh immer realifieren, fonft würben äbn»
lihe Sinnigen fid) niht immer wieberbolen. Solher
SDtenfhennerfauf fheint aber geftattet, fonft würbe bod)
wohl eine 9lufficl)t?bel)örbe fie au?merjen. ©ine nor»
nehme SRutter, bie biefen ©brentitel um feinen ^ßrei?
tragen will, läfjt für fhwere? ©elb eine anbere laufen,

bie fih auf gefeilterem SBege pr SRutter ftempetn
labt. ®a? ift ein Stud fokalen Seben?, ba? einen
©egenfah finbet in bem armen, oerlaffenen Mä&hen,
ba? pgenb nur, im Sdjub ber Dämmerung, ba?
3eitung?bureau auffudjt S«r ©eröffenttihung be? Slot»
fhreie? ihre? gequälten ©erjen?, ba? fih bap oer»
fteben mub, fein Sfinb haiäaseben, weil e? niht im
Stanbe ift, ba?fefbe p erhalten. SBa? ein folhe?,
an be? Seben? ©ärte oerjweifelnbe?, oft in feinen
beiligften ©efüblen betrogene? SRäbhen fuht, ba? ift
opferbereite, barmherzige Siebe, btë geneigt ift, einem
armen, bei feiner ©eburt fdjon oerfebmten Äinblein
ein fdjübenbe? ®ah, genügenbe Stabrung unb felbft»
lofe, warme Siebe p bieten, ffrat ©lücf für folhe
oerlaffene SBürmhen gibt e? bod) auh immer ©ben,
wo ber Kinberfegen fehlt, wo ber Sdpeei eine? fleinen
^inbe? einen Sturm oon ©lüdfeligfeit entfeffelte, wo
baburd) jahrelange? Sehnen geftittt unb ber jebrenb?
©ram au? ©au? unb ©erjen gefheuht würbe, gür
ein fold) lebenbige? Sorgenbreherhen, für folh ein
oerlaffene? Mnbhen wirb ein traute? ©eim, werben
treue ©Itern gefud)t, bie niht um ^inb unb Siebe
hanbeln, fonbern bie ihre warmen ©erjen geben unb
ba? arme SBürmhen nehmen um ber Siebe willen, bie
ihre ©erjen erfüllt. Sdjriftlihe Anfragen finb an bie
fRebattion ju ridjten unter ©h'ffie „@tn herzig Stinb,"

Sturz ffntrafttreten be? neuen golltarif? fonnte
noh ein fleiner fReft oon bem rafh fo beliebt ge»
worbenen 3Railänber»S8ienenhonig(Sommerernte, braun)
herübergenommen werben, ©erfäufüd) zum alten ißrei?
oon %x. 7.40 bie 8 ißfunbbühfe, QoÖ, ©orto, ©er»
pacfung, Spefen unb eine fhöne, fehr folibe SBleh»
bühfe — alle? inbegriffen. Stuf ©erlangen wirb gegen
Slahnahme be? ©etrage? fofort Senbung gemad)t.
Offerten beförbert bie ©ppebttion. [4098

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Dieni - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäft*!»rillzip:
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Zeilungskatalog gratis a. franco.

+îïîagerkeit+
Schöne, volle Körperformen, gesundes,
frisches Aussehen durch „Securia1'
Kraft-Nährpulver. Stärkung des Ge-
samtuervensystems. — Glänzend bewährt
Ueberrasch.Wirkung. Preis per Dose Fr.2.25.
5 Dosen auf einmal Fr. 9.—. (0 4200 B) [4191

Louis Pflüger

Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904:
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [4087
DeErve

H. De JONO.WORMEKvroL

Mil „ Welt der Frau"
m Woüienheiten iür
25 Plenrug oro hefl.

Ohne „ Weil der htau"
in Wochennutnmern für
viertel/ähruch 2 Mark,

B AS E L 10.

Echte
Berner

Kuller $ Co.,

Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Auswahl.

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Vorhang
u.Stamin-Stolfe

sowie
Spachtel-Rouleaux

und Rouleaux-Stoffe
jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher

Vorhang-Versandgeschäft von [3954

Moser k Cie., zur Trolle, Zürich I.
SW" Verlangen Sie gefl. Muster. ~WI
Einige ungefähre Angaben über Breite, Farbe und

Preis sind bei der grossen Reichhaltigkeit sehr erwünscht.

r Selbst

schwere fälle
von

CunflcnKranKheiten a m

KeocMmtenfe & «

Scrofolose » »
Influenza «

werden überaus günstig beein-
flusst und viele gänzlid) gebeilt

durd) das

oi$iv»Ûii
von

Dr.Tebrlin in Schaffhausen.

Kistosan
wirkt so appetitanregend,
beruhigend und kräftigend auf den

Organismus, wie kein anderes
mittel, (B 476)

Hur eebt in Originalflasd)en à

ïr. 4.— in den Apotheken vor--

rätig, oder wo nicht erhältlich,
direkt zu beziehen von [4202

Drjehrlin, Sehaffhausen.

Lang-Garne sind in den Nummern 5/2,
7/2, 7/8, 9/2, 10/4, 12/4, in Doppelgarn Nr. 30/8,
und allen Farben erhältlich. Diese Garne
werden somit in den gröbsten bis zu den
feinsten Sorten für Hand- und Maschinen-
Strickerei und ausschliesslich in bester
Makoqualität erstellt. Zu Lang-Garn Nr. 5/2
wird zudem ein besonders passendes
zweifaches Stopfgarn billigst abgegeben. Man
verlange ausdrücklich Originalaufmachung
mit dem Namen der Firma Dang & Cie- in
Reiden. Auf Wunsch werden gerne überall
Bezugsquellen angegeben. (H 863 Lz) [420?

Kclit; englischer

Wunderbalsam
beliebteste Marke [3998

à 2 und 3 Fr. per Dutzend.

Reischmann, Apotheker, Näfels.

Schweizer FrsMn-ZsèkunK — MISxr für SsK HM Alichen Axsis

Neues vom Büchermarkt.
Eduard Mörikes sämtliche Werke. Herausgegeben und

eingeleitet von Dr. Gustav Keyßner. 1 Band
von 534 Seiten groß Oktav. Gebunden 3 Mark.
(Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt).

Langsam, aber stetig ist in den letzten Jahrzehnten
der Ruhm Eduard Mörikes gewachsen; immer weiter
hat sich die Einsicht verbreitet, welch edlen, echten
Meister die deutsche Poesie an diesem Dichter besitzt,
der zu seinen Lebzeiten nur erst in engerem, aber
auserlesenem Kreise nach seiner ganzen Bedeutung
gewürdigt worden war. Heute ist Mörike als einer
unserer Besten vom ganzen Volke anerkannt; seine Kunst
ist zu jener allgemeinen, nicht mehr bestrittenen
Geltung durchgedrungen, die nur den „Klassikern" nationaler

Litteratur zu teil wird. — So durften seine
Werke, nachdem sie für den Buchhandel frei geworden
sind, auch in der so beliebten und weitverbreiteten
Serie der einbändigen Klassiker-Ausgaben nicht fehlen,
die von der Deutschen Verlags-Anstalt in Stuttgart
herausgegeben wird. Oft ist über Mörikes geringe
äußere Produktivität geklagt worden; nun staunt man
doch, welch stattlicher Band es ist, in dem man hier
sein Lebenswerk zusammengefaßt findet. Aber gewichtiger

natürlich als der äußere Umfang ist der innere
Gehalt dieses Bandes. Und auch da wird man sich
mit Bewunderung aufs neue bewußt, welchen Reichtum
an Tönen und Stimmungen, an Bildern und Gestalten
das Schaffen Mörikes dem deutschen Volk geschenkt
hat. Denn neben der Lyrik, die in ewig mustergültiger,
fast allein mit Goethes Dichtung vergleichbarer Weise
schlichte Natürlichkeit und hohe Kunstvollendung
vereinigt, steht Mörikes Epik als ebenbürtiges Kind
derselben, still und fest in sich ruhenden Dichternatur: die
„Idylle vom Bodensee", das noch lange nicht genug
gewürdigte, beglückend liebenswürdige Epos, das wie

Goethes „Hermann und Dorothea" trotz der
hexametrischen Fassung zu den deutschesten unserer
Dichtungen gehört, und die Prosawerke, voran der Roman
„Maler Nolten", daneben die köstlichen kürzeren Märchen

und Novellen, wie der „Schatz", das „Stuttgarter
Hutzelmännlein" und „Mozart aus der Reise nach
Prag". Das Opernlibretto „Die Regenbrüder" wird
um so mehr interessieren, als es bisher in der
Gesamtausgabe Mörikes fehlte; und mit ganz besonderem
Interesse werden solche, die den „Maler Nolten" nur
aus der (erst nach Mörikes Tod vollendeten und
erschienenen) zweiten Fassung kennen, hier die erste (von
1832) kennen lernen, die in einem mit Benutzung eines
Handexemplars des Dichters hergestellten, von
Druckfehlern und kleinen Irrtümern gereinigten Texte
gegeben wird. — Auch der Ausstattung des Mörike-
Bandes hat der Verlag besondere Sorgfalt und Liebe
zugewandt, der Druck, auf schönem, festem Papier, ist
klar und deutlich und bietet ein angenehmes „Seitenbild",

der Einband, von Paul Haustein entworfen,
wirkt ebenso reich wie geschmackvoll. So empfiehlt sich
diese Mörike-Ausgabe von selbst auch besonders als
schönes, würdiges Geschenk und wird darum der immer
wachsenden Mörike-Gemeinde doppelt willkommen sein.

Gin Herzig Kind! ^
„Gegen einmalige Abfindungssumme wird ein Kind

diskreter aber vornehmer Herkunft als eigen
angenommen." Solche und ähnliche Inserate kann man
oft in den Tageszeitungen lesen, und solche Geschäfte
müssen sich auch immer realisieren, sonst würden ähnliche

Anzeigen sich nicht immer wiederholen. Solcher
Menscheuverkauf scheint aber gestattet, sonst würde doch
wohl eine Aufsichtsbehörde sie ausmerzen. Eine
vornehme Mutter, die diesen Ehrentitel um keinen Preis
tragen will, läßt für schweres Geld eine andere kaufen,

die sich auf gesetzlichem Wege zur Mutter stempeln
läßt. Das ist ein Stück sozialen Lebens, das einen
Gegensatz findet in dem armen, verlassenen Mädchen,
das zagend nur, im Schutz der Dämmerung, das
Zeitungsbureau aufsucht zur Veröffentlichung des
Notschreies ihres gequälten Herzens, das sich dazu
verstehen muß, sein Kind herzugeben, weil es nicht im
Stande ist, dasselbe zu erhalten. Was ein solches,
an des Lebens Härte verzweifelndes, oft in seinen
heiligsten Gefühlen betrogenes Mädchen sucht, das ist
opferbereite, barmherzige Liebe, die geneigt ist, einem
armen, bei seiner Geburt schon verfehmten Kindlein
ein schützendes Dach, genügende Nahrung und selbstlose,

warme Liebe zu bieten. Zum Glück für solche
verlassene Würmchen gibt es doch auch immer Ehen,
wo der Kindersegen fehlt, wo der Schrei eines kleinen
Kindes einen Sturm von Glückseligkeit entfesselte, wo
dadurch jahrelanges Sehnen gestillt und der zehrend?
Gram aus Haus und Herzen gescheucht würde. Für
ein solch lebendiges Sorgenbrecherchen, für solch ein
verlassenes Kindchen wird ein trautes Heim, werden
treue Eltern gesucht, die nicht um Kind und Liebe
handeln, sondern die ihre warmen Herzen geben und
das arme Würmchen nehmen um der Liebe willen, die
ihre Herzen erfüllt. Schriftliche Anfragen sind an die
Redaktion zu richten unter Chiffre „Ein herzig Kind."

Kurz vor Inkrafttreten des neuen Zolltarifs konnte
noch ein kleiner Rest von dem rasch so beliebt
gewordenen Mailänder-Bienenhonig(Sommerernte, braun)
herübergenommen werden. Verkäuflich zum alten Preis
von Fr. 7.40 die 3 Pfundbüchse, Zoll, Porto,
Verpackung, Spesen und eine schöne, sehr solide Blechbüchse

— alles Inbegriffen. Auf Verlangen wird gegen
Nachnahme des Betrages sofort Sendung gemacht.
Offerten befördert die Expedition. (4098

klllivli KÜ088K

MààMkii-LxpMM
lies Kontinents

Tî. KsIIen
(xegrilocigt 18K7).

Vertreter: L. vîenA-> 8sxei>.
àerau — kesei — kern — Klei — ltbur
— Klerus — t-susenns — duxern —

Sebetfk-msen — Solotliurn.
kerlin - Frankfurt aM. - lVien ei».

Xontrei-Kursau für üis Solvvoixi
ZiîiniQk

empkiodli sieb surIZssorguos von

Insensîen
in alls sod^siLisrisedsn und ausländ.
Asibnnssn, Dael12eibsed.ri.kbsn,
Kalender, Reise- nnd LNrsdüedsr, odns
àsnadnie 2n Drixinalprsissn nnd

odns alls dlsden»psssn. ^4065

kei Mmen kuIfiMi lmlià kàtt.
fÄesejkÄftäprfttikLi» :

prompte, exskte unü soliüe koüisnung.
viskretion!

2e!lunAz/ralo/oA Arallsu.//anco.

Lotröae, volte porperkoriuso, Aosuoües,
krisodss àsssdsu cturod

SWàos à (te-
senàervsosz-srsins. — dl'ànsovâ bow'àrt
tlodsrresvb.VViàuos. preis per Dose Pr.S.W.
S Oossv euk siumel tir. 9.—. (0 4299 tZ) (4191

à>ouîs pslugei»

Vsoao âs
llep teinste unff voiteilliàste kollànàoke Lavao.

LlAl. HolIÂ.llckisczìrsi' Noklisksrariti.
Lîolâene lillertsî»«

WsIiaussisIluriK paris ISOO. — St. t.c>uis IS04:
lZi-snrî ttoi-s Vonvoui-s

l4vs>sr>isot>s ^usstsllurrs paris lSOI.
(larautiert rviii, isiolit lNsliok, naliriiatt, svAiebÍK, käst-

livlier (lksolimavk, ksinstss àoina. (4037
vàvc
ftps 10»0, V0KS5KVIM.

V/ /u/
45 p/e/îN-A oro /le/1.

aso6
777 ll /H/

« L Zd 10

keinen

Mer H ko.,

ll.eïn«?snr>
llsed-, Sstt-.XtwNsii

deinen sto. (4241

kvià àsvâdi.
Liliigà krsiss.

àuì-kuàimii.
deds Nebersadl dirsdb
ad unseren rnsod. und

Dand^sdsbndlsn.
DsinSN-^sdsrsi

DanSsridlial,

VàllK » Ltsmin'Ltotte
soveia

Spsvkîei-Iîoulssux
uuà ktouIesux-Liolle

zsàsr à-t llaukvu Lis Kans besonàsrs vortsilliakt iin ersten Mrolrsr
VoriianK-VsrsanàKssàâtì von (M4

äc tie., M Mlö, /iîi iell I.
M?" Vei'/anAsn 5-6 ge/i. (ikusten. "ME
IZioigs nosetUdro àseden ildor tZrsilo, Perds unct

preis siuâ der âsr grossen Ksioddettigkisit sedr srvllnsedt.

schwere Mlle
von

cungenkrankhetten ^ ^
Keuchhusten â K K

5crofulo§e ^
Influença â

werâen überaus günstig beeinflusst

unä viele gàlich geheilt
äurch äas

îïìZivZan
von

vr.?eftrlln in 5cimwausen.

Zîistossn
wirkt so appetitanregenä, be-

ruhigenä unä krättigenä aui äen

vrganismus, ivie stein anäeres
Mittel. (L 476)

Dur echt in vriginaMaschen à

?r. 4.— in äen Apotheken
vorrätig, oäer wo nicht erhältlich,
äirekt xu beziehen von (4202

ör.Mrlin, 8eksfjIlM8en.

IckarlA-(aarns sind in den Anrainern Z/2,
7/2, 7/:a, 9/2, 10/4, 12/4, in Ooppsl^arn l^r.30/8,
nnd allen Garden và'àltlioà. Diese Darne
werden seinit in den Arödsken dis 2U den
keinsisn Korben lilr Hand- nnd Idasedinen-
striàerei und aussedlisssliod in dsstsr
Uàolzualibâb orsbsllt,. ^n DanA-Darn 1>lr. 5/2
^ird andern sin desonders passendes s^ei-
kaetles Kbopk^arn dilÜASt adASUsden. Nan
verlange ausdrneklioli Drisinalankinaedun^
rnib dern Rainen der Dirrna DanS Ä (Die- in
Reidsn. ^.uk V^nnseli werden ^erns üderall
Dssussdnsllsn anASASden. (D 863 D2) ^420?

Vunàdàam
kelivkleste Naàs ^3998

à 2 3 k-'n. psn

I^siscilirrisiiii, àpMàr, ktàkels.
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